
Deutsche Gesellschaft für Schmerztherapie e.V.
German Pain Association ·  Société Al lemande de la Douleur
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DGS – Osnabrück

Praxisseminar:

„Rationale Untersuchung 
bei Schmerzen der  

Lendenwirbelsäule und 
der unteren Extremität“

Hands-on Workshop

01. Februar 2012
16:00 – 19:30 Uhr

Veranstaltungsort: 
Schmerztherapiezentrum  
Dr. med. Eberbach 
Friedrichstr.20
49076 Osnabrück 
Tel. 0541/46052 o. 0541/40000
Fax 0541/432129

Tagungsleitung: 
Schmerztherapiezentrum  
Dr. med. Th. Eberbach 
Friedrichstr. 20  
49076 Osnabrück 
Tel.:0541-46052 o. 40000 
Fax 0541/432129

Für die algesiologische Weiter- und Fortbildung nach den Richtli-
nien DGS und für die Qualifikation Schwerpunkt Schmerztherapie 
DGS wird dieses Seminar mit 3 Kreditstunden bewertet.



Schmerztherapie-Praxisseminar
01.02.2012
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P r o g r a m mDas programm
01.02.2012

16:00 Uhr		  Begrüßung			 
		  Dr. Sievert

16:10 – 17:15 Uhr		  Erläuterung und 		
		  Demonstration der 
		  Untersuchungstechniken 	
		  an LWS, ISG und der 		
		  unteren Extremität mit 	
		  Bezug auf spezielle 
		  Schmerzsyndrome
		  Dr. Binsfeld
		  Hr. Oeding

17:15 – 17:45 Uhr		  Pause

17:45 – 19:00 Uhr		  Praktisches gegenseitiges 	
		  Einüben zur Vertiefung 	
		  von 				  
		  Untersuchungstechniken

19:00 – 19:30 Uhr		  abschließende Diskussion

Bitte beachten Sie:
Das Programm ist ein Anhalt. Diskussionen und 
andere sich ergebende Notwendigkeiten können 
den Ablauf ändern.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und die 
Bereitschaft zum gegenseitigen Untersuchen 
mit.
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Im Fokus: »Rationale Untersuchung bei Schmerzen der 
Lendenwirbelsäule und der unteren Extremität«

Teilnahmegebühr:  
Für Mitglieder der DGS: 	 € 10,–
Für Nichtmitglieder: 	 € 20,–
GAF-Konto 4022117 00, Deutsche Bank Frankfurt,
BLZ 50070024,  
Verwendungszweck „Osnabrück, 01.02.2012“

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, wir bitten 
vorab um Anmeldung mit der beiliegenden 
Fax-Antwort.

der inhalt
Beschwerden im LWS Bereich und an der 
unteren Extremität zählen zu den häufigsten 
Schmerzbildern unserer Patienten.�  
Bekanntermaßen sollte die Diagnostik nicht 
auf bildgebende Verfahren reduziert werden. 
Eine sorgfältige Anamnese und differenzierte 
Untersuchung kann vielfach die Ursache der 
Beschwerden aufdecken und eventuelle weitere 
Untersuchungen ersparen.
In der laufenden Sprechstunde ist es jedoch kaum 
möglich, alle bekannten Untersuchungsmethoden 
durchzuführen. Welche Untersuchungen sind 
also notwendig, welche Ergebnisse darf ich 
erwarten? In wieweit wird durch die manual-
therapeutische Untersuchung die diagnostische 
Sicherheit erhöht und die Weichen für eine wei-
terführende Diagnostik gestellt? 
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r e f e r e n t e ndie referenten
Dr. med. Heinrich Binsfeld
Facharzt für Anästhesie und Innere Medizin, 
Spezielle Schmerztherapie, Umweltmedizin, 
Algesiologe, niedergelassen in eigener Praxis, 
Leiter des Regionalen Schmerzzentrums DGS in 
Ahlen

Matthias Oeding
Physiotherapeut und Manualtherapeut,  
Drensteinfurt

Wir danken den Firmen
schwa-medico GmbH, Gießen
Mundipharma Vertriebs GmbH, Limburg	
Grünenthal GmbH, Aachen	
Janssen GmbH, Neuss
Dr. Kade, Berlin
für ihre freundliche Unterstützung

Das Seminar findet statt in Zusammenarbeit mit 
den Mitgliedern des Fachverbandes Schmerz, 
der Deutschen Schmerzliga e.V., dem Verband 
Deutscher Ärzte für Algesiologie e.V. (Berufs-
verband Deutscher Schmerztherapeuten), der 
Deutschen Gesellschaft für Algesiologie – Deut-
sche Gesellschaft für Schmerzforschung und 
Schmerztherapie e.V., dem Institut für Qualitäts-
sicherung in Schmerztherapie und Palliativme-
dizin e.V., der Gesamtdeutschen Gesellschaft 
für Manuelle Medizin e.V. sowie der Gesellschaft 
für Algesiologische Fortbildung mbH.


